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Agenda 

 
1. Leitziele  

2. Planung der Implementierung 

3. Validierung der schriftlichen Schlussprüfungen 

4. Lehrplanentwicklung 

5. Einige Daten 

6. Fragen 

 

 



1. Leitziele 

• Die gemeinsame Festlegung eines Lehrplanrasters mit 

der Einführung eines Lehrplantools unterstützt die 

Qualitätsziele der Kantone und fördert den Knowhow-

Austausch (Lehrplantool – lehrplaene.ch) 

 

• Der Aufbau eines vierkantonalen Validierungsorgans ist 

die logische Folge des ersten Ziels und ermöglicht zudem 

die in der BM-Verordnung geforderte systematische 

Zusammenarbeit mit der Fachhochschule 

(Validierungstool – nws.validorg.ch) 
 



2. Planung der Implementierung 

 Am 28. Januar 2013 stimmte der Regierungsausschuss des Bildungsraumes 

Nordwestschweiz der Vereinbarung zur Berufsmaturität zu.  

 

 

 

 

 

 

 

 Bis Ende Dezember 2016: Erfahrungsaustausch und Evaluation der 

Implementierung vierkantonal  

Teilprojekt 1:  

Gemeinsames Lehrplanraster 

Teilprojekt 2:  

Validierung von schriftlichen 

Schlussprüfungen 

Bis Ende Mai 2013: Erarbeitung 

webbasiertes Lehrplantool 

 

Bis Beginn Schuljahr 2015/2016: 

Erarbeitung der Schullehrpläne 

Bis Ende Oktober 2015: Aufbau 

eines vierkantonalen 

Validierungsorgans 

 

Bis Ende Mai 2016: Erste 

Anwendung BM 2 (80 Prüfungen) 



3. Validierung von schriftlichen 

Schlussprüfungen (Teilprojekt 2)  

 Die kantonalen Prüfungsinstanzen delegieren die 

Qualitätssicherung der schriftlichen Prüfungen an das 

vierkantonale Validierungsorgan 

 Die Sicherung der Durchführung der validierten 

schriftlichen Prüfungen, die Sicherung der Notenaus-

wertung und die Behandlung der Rekurse obliegt gemäss 

den jeweiligen kantonalen Vorgaben den einzelnen 

Schulen mit BM-Angeboten 

 Das Tool wird auch von ZH und LU genutzt 

 



Leitziele                                                            
Validierung von schriftlichen Schlussprüfungen 

 Prozess der Validierung mit den Beteiligten erarbeiten 

 Prozesse sind standardisiert 

 Parallel dazu ein IT-Tool als Unterstützung aufbauen 

 Beteiligte werden gezielt geschult 

 Administration, Controlling und Support aus einer Hand 

 Steuerung durch eine vierköpfige Validkommission 

 Jährlicher Austausch mit den Beteiligten 



Organisation                                                     
Validierung von schriftlichen Schlussprüfungen 

 

 ValidKommission  (vier Kantonsvertretungen)   

 ValidAdministration (20 % Administration) 

 Bereichsverantwortliche Personen  (Kanton, «Bestellung») 

 Autorinnen und Autoren  (Schulen/Kanton/bikantonal) 

 ValidExpertInnen  (prinzipiell Vertretungen Fachhochschule) 



Prozess                                                 
Validierung von schriftlichen Schlussprüfungen 

bis                 
August  

bis  

September 

bis                            
Januar 

bis               
April 

bis                
Juni 

Start 
 

Anmeldung 
 

 

Einreichung 
 

Validierung Durchführung 

• Standardisierte Timeline (kann aber individuell angepasst werden) 

• Prozesssteuerung durch Tool und ValidKommission 

• Zuteilung AutorInnen durch Kanton 

• Zuteilung ValidExpertInnen durch ValidKommission 

 



ValidExpertinnen und -Experten                                                
Validierung von schriftlichen Schlussprüfungen 

Auftrag: 

• Validierung der schriftlichen Prüfung bezüglich 

vorgegebener Kriterien 

• Prüfung selber lösen 

• Prüfungsbericht erstellen 

• Validierungsprozess im Rahmen des Tools einhalten  

• Abrechnung nach Aufwand, aber mit Kostendach 

• Abrechnung via Verrechnungsmodell ValidOrg 

 

Ressourcierung der Expertinnen und Experten: 

• Kostendach 10 Stunden pro Prüfung (Stundenansatz CHF 60.-) 

 



Validierungskriterien                                      
Validierung von schriftlichen Schlussprüfungen 

• Einhaltung Vorgaben Rahmenlehrplan (formal) 

• Entspricht die Prüfung dem eingereichten 

Prüfungskonzept (des Kantons/der Schule)? 

• Anspruchsniveau und inhaltliche Richtigkeit der 

Aufgaben 

• Notationen und Begriffe 

• Ausgewogenheit 

• Umfang und Zeitvorgaben 

• Fehler und Alternativlösungen 

• Konkrete Handlungsempfehlungen  

 

Raster zum Prüfungsbericht im Tool vorgegeben. 

 



Präsentation Tool 
Fokus Autorinnen und Autoren 

nws.validorg.ch  

https://nws.validorg.ch/Verwaltung/111/40


Vorläufiges Fazit Validierung 

«Profit» 

 Grosser Knowhow-Aufbau 

 Ressourcen für Entwicklungsarbeit werden optimiert 

 FH ist direkt eingebunden; BM-Anliegen bekommen so 

auch mehr Gewicht 

 Implementierungsprozesse wurden verbindlicher geregelt 

 

«Aufwand» 

 Komplexere Organisation der Prozesse 

 Entscheidungsabläufe aufwändiger 

 Unterschiedliche Kulturen: Haltungsabgleichungen nötig 

 Braucht klare Strukturen 

 

  

 



Schullehrplan BFS x                                          
BM 1 Ausrichtung y /                                       
BM 2 Ausrichtung z 

 

 

 

 

 

 

Lektionentafel 

Grundlagenfächer 

Schwerpunktbereich 

Ergänzungsbereich 

IDAF und IDPA 

Rahmenlehrplan für die Berufsmaturität (RLP 18.12.2012)  

Lektionen–Tabelle, fachspezifische Rahmenlehrpläne, 

Richtlinien und Abschlussprüfungen   

 
 

 

 

Lehrplanraster: Entscheid                   

vierkantonal 

 

 

 

Fachlehrplan x, Kanton x                                          
BM Ausrichtung y   

 

 

 

 

Grundlagenfächer oder 

Schwerpunktbereich oder  

Ergänzungsbereich 

4. Lehrplanentwicklung 



Grundidee  

 Auf lehrplaene.ch sind sämtliche 

fachspezifischen Rahmenlehrpläne 

integriert 

 lehrplaene.ch hilft, sich auf das 

Verfassen der Lerninhalte zu 

konzentrieren 

 lehrplaene.ch kontrolliert 

automatisch, ob alle Kompetenzen 

und Lernbereiche übernommen 

worden sind 



 

 

 

 

 

 

 
1) BM-Modell und Ausrichtung definieren 



 

 

 

 

 

 

 

 
2) Lektionentafel eingeben/bearbeiten 



 

 

 

 

 

 

 

 
3) Fachlehrplan erstellen 



 

 

 

 

 

 

 

 
4) Fachlehrplan bearbeiten 



 

 

 

 

 

 

 

 
5) Export des Schullehrplans nach pdf 

Allgemeiner Teil aus dem Rahmenlehrplan 

wird automatisch übernommen 



 
6) Export eines Fachlehrplans nach Excel 

 

Weitere individuelle 

Nutzung möglich 

(z.B. für den 

Semesterplan) 



Daten zu den beiden Tools 

Validierung (Teilprojekt 2), im Jahr 2016: 

 140 Fachlehrpersonen entwickeln schriftliche Prüfungen 

 25 ValidexpertInnen validieren diese Prüfungen 

 500 Lernende werden diese Prüfungen nutzen 

 

Lehrplantool (Teilprojekt 1): 

 400 Fachlehrpersonen aus 4 Kantonen arbeiteten mit diesem Tool 

 Ca. 50 Schullehrpläne sind entstanden 

 

Finanzierung: 

 Sockelbetrag für Validierung und Lehrplantool rund  

CHF 15’000.- pro Jahr und Kanton plus max. CHF 600.- pro Prüfung 

 


